
Händehygiene – noch immer große Mängel im Gesundheitsbereich
Millionen Fälle von schweren Infektionen könnten verhindert werden.

WIEN – Aus Anlass des „Interna-
tionalen Tages der Händehygiene“ 
am 5. Mai wiesen österreichische 
Experten darauf hin, dass Millio-
nen Fälle von schweren Infektio-
nen durch adäquate Händehygiene 
verhindert werden könnten. Doch 
selbst in kritischen Krankenhaus- 
bereichen wie auf Intensivstatio-
nen bestehen diesbezüglich noch 
erhebliche Mängel, zeigt eine ak-
tuelle Studie aus den USA.

Eine von 31 Personen, die sta-
tionär in einem Krankenhaus be-
handelt werden, erkrankt in den 
USA an einer Infektion. Das zeigen 
Daten der nationalen Gesundheits-
behörde CDC. Derartige im „Ge-
sundheitssystem erworbenen In-
fektionen“ (hospital acquired infec-
tions, HAI) betreffen in den USA 
rund 722.000 Personen pro Jahr, 
wovon etwa 75.000 Patienten im 
Krankenhaus versterben. 

„Für Europa geht die EU-Agen-
tur European Center for Disease 
Prevention and Control (ECDC) 
von 8,9 Millionen HAI-Fällen jähr-
lich in Spitälern aus“, wurde aus 
Anlass des Internationalen Tages 
der Händehygiene Prim. Univ.-Prof. 
Dr. Walter Hasibeder, Abteilung für 
Anästhesie und operative Intensiv-

medizin am Krankenhaus in Zams 
(Tirol), zitiert. „Patienten auf In-
tensivstationen sind besonders ge-
fährdet, sie haben ein fünf- bis 
zehnfach erhöhtes Risiko für eine 
im Spital erworbene Infektion“, 
sagte der kommende Präsident der 
Österreichischen Gesellschaft für 
Anästhesie, Reanimation und In-
tensivmedizin (ÖGARI).

Händehygiene ist das A und O
Die richtige Händehygiene vor 

und nach jedem direkten Patien-
tenkontakt ist die wichtigste Maß-

nahme zur Verhinderung der Über-
tragung gefährlicher Bakterien, 
Pilze und Viren von einem Patien-
ten auf den anderen. Obwohl der 
Zusammenhang zwischen subopti-
maler Handhygiene und der Über-
tragung von Infektionskrankheiten 
schon lange bekannt ist, zeigte eine 
vor Kurzem am Europäischen Kon-
gress für Klinische Mikrobiologie 
und Infektionskrankheiten ECC-
MID 2019 in Amsterdam vorge-
stellte Studie, dass selbst in so kri-
tischen Krankenhausbereichen wie 
auf Intensivstationen noch immer 

gravierende Mängel bei der Hände-
hygiene existieren.

Ärzte ignorieren 
Hygienevorschriften eher

Auf 18 Intensivstationen in den 
USA wurden die Maßnahmen zur 
Händehygiene beim ärztlichen und 
pfl egerischen Personal über einen 
Beobachtungszeitraum von acht 
Monaten genau dokumentiert. Die 
Ergebnisse waren laut der Aus-
sendung erschreckend: In zwei Drit-
tel der Fälle war die Händehygiene 
beim Wechsel von einer „schmutzi-

gen“ zu einer „sauberen“ Tätigkeit 
an Patienten mangelhaft. Bei Ärzten 
gab es signifi kant häufi ger schwere 
Mängel, verglichen mit dem Pfl ege-
personal. Vor allem das Tragen von 
Einmalhandschuhen war häufi g mit 
der Vernachlässigung von Hände-
hygienemaßnahmen verknüpft.

Eine vor Kurzem publizierte Zu-
sammenfassung verschiedener Stu-
dien zu diesem Thema kam zu dem 
Ergebnis, dass durch ein Maßnah-
menbündel die Hygiene in Gesund-
heitseinrichtungen deutlich verbes-
sert werden kann: Dazu gehören 
vermehrte verpfl ichtende Fortbil-
dungen, praktisches Training, regel -
mäßige Kontrollen und Audits zur 
Händedesinfektion.

Auch Patient gefordert
„Ich würde mir zusätzlich wün-

schen, dass mündige Patienten im 
Krankenhaus das Spitalpersonal di-
rekt darauf ansprechen, sollte vor dem 
Kontakt die Händedesinfektion ver-
gessen worden sein“, sagte Prim. 
Univ.-Prof. Hasibeder. „Diese Auf-
merksamkeit der Patienten würde in 
kürzester Zeit eine deutliche Verbesse-
rung der Händehygiene bewirken.“ 

Quelle: www.medinlive.at
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Graz, Linz und Wien. Markenunabhängig mit Fokus auf lange Nutzungsdauer und wirtschaftliche 
Lösungen. Über 30 Jahre Dentalservice für Dentalmedizin und Labor.

OWANDY RÖNTGEN
I-MAX 2D und 3D

HB-DENTALEINHEITEN

SERVICE und REPARATURDIENSTLEISTUNG

€ 260,- 
Leasing brutto all inkl. 61 Raten

Prophylaxe 
Einheit (ein Motor)

€ 368,- 
Leasing brutto all inkl. 61 Raten

Vollausstattung

HB PRO
Made in Austria

€ 325,- 
Leasing brutto all inkl. 61 Raten

Prime 2D

€ 820,- 
Leasing brutto all inkl. 61 Raten

Prime 3D

€ 412,- 
Leasing brutto all inkl. 61 Raten

Röntgenpaket 2D Pan+

IO Röntgen+ HD Sensor

www.habringer.com

Habringer Dental GmbH 
Ahorn 43, 4183 Ahorn

Fax: +43 7218 476-6

www.habringer.com

ANZEIGE

„Patienten auf Intensivstationen sind beson-
ders gefährdet, sie haben ein fünf- bis zehnfach 
erhöhtes Risiko für eine im Spital erworbene 
Infektion.“
Prim. Univ.-Prof. Dr. Walter Hasibeder, Abteilung für Anästhesie 
und operative Intensivmedizin am Krankenhaus in Zams (Tirol)
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